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‘Mot eﬁntger reis - Blaff. .

Mittooch) den 16, Jumi.

Betfanntmadungen.

Sn der Nadht vom 3. sum 4. d. M. find aud einem biefigen
Bobnbaufe mittelft Einbruch3d folgende Gelder, ald:
37 Napoleondd'ord, 3 Stiid Preuf. Kaffen- Unweifungen a 25
Ihlr., 1 Stiidt dergl. su 10 Thlr,, 1 Stiid dergl. su 5 Thir,, 4
etiid dergl- a 1 Thir., 33 Thalexftiicte,
geﬂoblen worden. Jndem wir um fofortige Mittheilung jeded Ums

"fanded bitten, welder jur Grmittelung ded Diebed und ded Gelded

fiipren fdnnten, bemerfen wiv gleichjeitig, dap der Vefchddigte auf
die Gntdecfung der Lepteren 10 Progent ded qu. Geldbetvaged ald
Belohnung gefept bat.

Merfeburg, den 14. Juni 1869.

Die Polizei : Verwaltung. g

Bu dem Goncurfe tiber dad Bermdgen deé Oefonom IMMagde:
burg su Strdfen bhat der Oefonom Friedrih Kode in Holleten
nadytidglich eine Sinfenforderung von 48 Iblr. 5 Sgr. angemeldet.
Der Termin jur Briifung diefer Forberung ift auf

den 25. Juni c., Pormittags 10 Afr,
vor dem untergeichneten Commufar im Tormindummer Nr. 9. ane
peraumt , twovon die Gldubiger, weldhe ihre Forderungen angemeldet
paben, in Kenntnif gefept werden.

Merfeburg, den 4. Juni 1869.

Konigliches Krveisgericht, 1. Ubtheilung.
Der Commujar ded8 Concurfed
Rindfleifd.

Aufgebot.

Dem Gutdbefiper Gottlieb Hillebrandt su Rotta bei Kem.
berg find angeblidy die beiden Stamm.Uctien dev Sddfiich - Thii-
tingifden Uctiengefellicbaft fiir Braunfohlenveryoerthung Nr. 1205.
und 1206. tiber je 200 Thir. Preuh. Courant nebft den dazu qehori
gen, mit der am 10. Februar 1868 verabfolgten 2. Serie der Divitens
denfdheine audgegebenen Talond geftohlen worden. €3 werden daber
alle dicjenigen, weldhe an jene Uctien und Talond ald Eigenthiimer,
Geffionarien, Pfands oder fonftige Brief-Inbaber Anfpruch ju machen
baben, bierdurdh) aufgefordert, fih binnen 3 PMonaten und fpdteftend
m Termine

den 21. Juli c., Pormiftags 11 Afr,
por dem Herrn Kreidrihter Bertvam an brefiger Genuchteftelle Jimmer
M. 10. u melden, widrigenfalld die Prdclufion ihrer Anfpriidye und
die Amortifation der Uctien und Talond erfolgen wird.

$Halle 0/&, den 24. Mary 1869.

Konigliches Kreisaevicht, I. Wbtheilung.

Wothwendiger PYevkhauf,
Konigliche Kreidgerichts - Commiffion, I. Tezirls Liigen.
Dad dem Badermerfter Friedridh Guitao Lamprecht ju Kopidau

gehorige, im Dorfe Kopidau gelegene und unter Rr. 54. Vol
al. pag. 196. ded Daud- Hypothefenbuchd von Kiopfhau eingetragene
Bathaud mit daiu gebdrigem Wobrhaufe, Hof und Garten, abge-
fhast auf 1500 Thir. sufolge der nebft Hypotbefenidhein in unferer
feqiftvatur einaufebenden Tare, foll

am 17. Juli 1869, von Pormittags 11 Ahr ab,

an ordenthicher Gerichtdjrelle Summer Nr. 1. juhbajint werden.
®ldubiger, welde wegen eciner aud dem Hypothefenbuche nicht

erfibtlichen Realforderung aud den Kaufgeldern Veiviedigung fudhen,

baben ihren Anfpruch bei dem Subbaftationdqevichte angumelden.

Die Grasuuung ‘
meiner awei Haudpldne in der Nabe von Lojjen foll anderroeit ver-
badhtet werden.

Neumarft vor Merfeburg NRr. 915,
€. Glag.

Nothwendige Subbaftation, Th.ilung balber.
Die wum Nacblajie Ped verftorbenen Wagnermeijterd Carl Auguft
Wengel ju Cammerip, jest 2effen Grben, gebdrigen Grundtiide, ald
A. 0a3 Wohnbhaud mit Wirthihaftéaebauten, Hof, Garten und:
Bubebdr ju Laudftadt in der Dierfeburger Gaffe nebft Hutungs-
abfindungeplan Nr. 51 b. der Karte und
B. va8 waliende Planfiiid in Loudftadter Flur Nr. 51a. der
Karte, sufammen 21 DMorgen 36 Ruthen enthaltend, Fol. 15,
de8 Hypothefenbudy,
welche ad A, ju einem jabrlichen Nupunadmwerthe von 51 Thir. und
ad B. ju emem Heinertrage von 102'%00 Thir. jur Gebdude- und
®rundfteuer veranlagt find, follen Theilung balber in nothwendiger
€ubbaftation dffentlih verfaufit werden und wird dagu ein Bietungds

termin auf
den 16. Auguft d. J., friih 10 Ahr,
an ordentliher Genchronetie ju Laudhftadr, und jur Bertiindigung
ded Urtheild uiber die Grth.ilung ded Buichlaad cin Termin auf
den 23. Iugnft d. 3., frith 11 Afr,
dafelbft anberaumt.

Die Nudsiige aud der Steuerrolle, fowie der Hypothefenidein
find in unferer Regiftratur einiufiben.

Alle drejenigen, welde Gigentbum8 = oder andere jur Wirffame
feit geyen Dritte der CGintragung in dad Hypothefenbudy bediirfende,
aber nicht eingetragene Realiechte geltend madben wollen, haben foldhe
gut Vermewdung dev Prdclufion fpdtefiend im Bevfteigerungdtermine
anjumelden.

Qaudftadt, den 5. Juni 1869

Koniglide Kreisgerichts : Commiffion.
Yefanntmachung.

Dad unterjeichnete Haupt-Sreucramt wird im Huftrage ded
Herm Provingial - Eteuer - Dhrectord uDiaadeburg diean der Thirringers
Qepgiger €trafe acleaene Chauffieactd « Hebeftclle ju € dafftadt

am 29. Juni 1869, Pormittags 10 Ahr,
vom 1. Ocrober d. J. ab mit Worbehalt ded bdberen Jujhlags
in feinem Gefdhaftélofale anderweit in Racdt ausdbieten.

JNur ald didpojitionafabig fidh audmeiicnde Perfonen, welde
gur €iderung ibr@ Gibord vorber eme Caution von 100 Thirn,
baar oder in annchmbaven ©taatépapieren deponivt haben, werden
sum Bieten gugelafjin.

Die Pacdtberingungen fonnen von beute ab in unferer Reo
giftratur wahrend ver Dienftftunden eingefehen verden.

Halle, den 11, Juni 1869.

_ Ronigliches Haupt: Steueramt.

VeFanntmachung.

Die fiddtifhe €parfajfe in Shfeudi verleiht jeder Jeit Hleinere

und grofere Gapitalien auf firiere und langere Frift

1) gegen bypothefarifhe €icherbeit,

2) gegen Deponirung geldwerther Papiere,

3) gegen €teliung von 3wei Biirgen
und find die dieefalfigen Anmeldungen bei unferm Rendanten Herrn
Koppe im Lofale der Sparfajfe ju machen.

Auch werden tdglih Ginlagen bid ju 10 Sgr. herab angenommen
und foldhe mut 4 % pro Jabr versinit. Die Vevzinfuna beginnt
mit dem Fage nach der Eingablung und bort mit
dem Tage vor der Miickjablung auf.

Jndem  wir ju vedt Iebbarter Venupung unfered Snftitutd
cinlaten. bemerfen wir nod), Ddak fiir die gemadten Ginlagen die
©tadt Scfeudip ald Covporation bajtet.

©dhferdig den 1. Juni 1869

Der Magifivat und das Directorium der Sparkaffe.
Befdel. ©dulge. Lindner. W. Hering. Dr. Franp. Peyne.
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Gerichtliche Auction.
Mittwodh den 28. Juni ¢. und folgende Tage,
von Vormittags ‘.10 Whr ab, weden in dem Haufe
Des veritorbenen Juitiz: Nath Wagner, Saalgaffe
MNr. 877. verjhiedene Nachlaf - Effecten, alo:
1 Rranfenwagen, Weubled, Kiewdungdftiife und allerlel Haud-
gerdthe 2¢ ;
dfentlich meiftbictend gegen gleih baare Besahlung verfaujt.
PMerjeburg, den 8. Junt 1869.
Seym, Kanzl. Infpector,
Muction in Merfeburg. Montag den
21. d. M. und folgende Tage, von Bormittags 9 und
Nachmittags 2 Ubr ab, follen im bicfijen Rathskelleriaale eine
vafie Partie brochirte Gardinen, moderne Kieiderftoffe, Buds:
iins und Rockjtoffe fitr Hivren, {hon befeste Unterrode, Vioivé-
Rode, Crinolinen, wetfe Rode mut Frifuren, weife und wollene
Ober - Homden, Herren = Chemifetted, lenene Tafdentiicher, Shirtingd
und verichiedene andere AUrtifel meiftbietend gegen Baarzahluug ver-
fauft werden.
Deerfeburg , den 8. Juni 1869.
NRindfleifch, Kr. Auct. Comm,
Aunction in Lennewis,
MWeaen Aufgabe meiner Wirthfdhaft verfaufe ich
Jreitag den 18. Juni, von Vormitfags 8 2br ab,
1 Brd, 5 Swd Rincvieh, 6 Shweine, 3 Wagen, LPilug, Egge,
Acfere und Hofgerdthe an den Beftbietenden gegen Baariablung,
woqu einladet Auguit Mabler.
Qennewits, den 10 Juni 1869.
" Bauplats: Verfaur in Merfeburg. Der mir juges
Borvige, am biefigen Gotthardtdteiche und am Wege nach der
Funfenburg febr gut gelegene Bauplag von 66 Fuf Front
foll Donnersdtag den 17. d. M., Nacdymittags 4 Ubr, an Ort
und Stelle meijtbetend unter den im Iermine befannt ju madchen=
den Bedingungen verfauft werden, wozu idh Kauflujiige hiermit

- einlade.

WMerfeburg, den 7. Juni 1869, 5
Ghriftian Alberts, Fleildermitr.

Freiwilliger Hansverfauf in Merfeburg. Das vor
einigen Jabren neuerbaute gwetitdfige, yur Halfte untertelierte Wobn-
baus Nr. 129 d an ver Hallefhen Ehauijee in Wierfeburg mit Seitens
gebauve, Waidyfiche, Niederlage, Stallungen, bedeutendem Hofraum
und 2 Gdrten (die event. ald Bauftellen zu vermerthen {ind), ents
Paltend 4 Ffleinere und eine grdfere Familien - Wobnung von aufame
men 30 Precen, fiebt aud freter Hand jum fofortigen Berfauf,
Die giinftigen BVerfaufs - Bedingungen find beim Unterjeichneten ju
exfabren. - :

Pterfeburg, den 8. Juni 1869

NRindfleifch, Kr. Auct. Comm.

S bin gejonnen, meinen in Wegniger Flur gelegenen Felde
plan von 10% Plorgen im Ganjen oder emzeln ju verfaufen und
werde den 2 Suni a. e., Nadmittagd 3 Ubr, tm Gajthofe zur
Bergihenfe bei Wegwigy anwefend fein, um Pedfallfige Gebote in
Gmpfang su nebmen, audy 1ft Hoerr Gaftwirth Shme beauftragt, dad
RNdbhere mitzutheilen.

®rofdoliig, den 12. Juni 1869, Jul. Rothe.
Kirychenverpachtung.

Nuf den Sonnabend alg den 19 Junt, Nadmittagd 4 Uby,
follen die ticdjahrigen Gauerfirfhen der Gemeinde Kirchfabrendorf
auf der ©trafe von Fdhrendorf nach Spergau in dem Gafthofe ju
Fabrendorf gegen gleidh baare Zablung verpadhtet werden.

Koblenj, Ortdridhter.
&ivichenverpachtung.
Die Sauerfirfhen m der Gemcinde Rampig auf der Schlades
badh - Ligener Strage follen auf den 19. Juni, Nadymittagd 6 by,
in dem ®ajfthaufe dafelbft gegen Baarzablung verpaditet werden,
Der Ortdricdhter Hofmann.

Gine Wohnung von mebreven Stuben nebft allem Fubebdr
ift fofort wu vermiethen. Dag Ndbere ift ju erfragen Hberalten-
burg Nr. 841. fasi

Oberbreiteftrafie Mr. A8T. ift ein Loaid, beftehend
aud 2 Stuben, 2 013 3 Kammern und fonftigem Fubehdr ju vers
miethen und 1. October e. zu besieben.

Agnhkf);mfe Qilrenburg Rr. 795. 1ft em Laden und mebrere Logid
fogleich oder sum eriten October su besiehen. Ndbered wird ertheilt
vom Herrn Schneidermitr. JauPus im Haufe oder im Bormerf 438.
Gin Logid nebjt Sdiweineftall iff von figt ab ju vermiethen
% it ety L o RSasiert By A8L,
Ein Logis
mit aflem Jubehdr ift ju vermiethen und fann fofort oder Michaelid
bejogen werden Oberbreiteftrafie 482,

G i

Neue fliefiend fette JBlander Heringe, b
faure Gurfen von vorguglid) delicarem Gefdmad in Edhpg

und emieln, 3

Lineburger Neunaugen |

offerirt Giottfried $Hdadrich,
ALZALLE S

Nadele g

9

gerth

Das exquifite Kraft: und Stoffmittel*)
gegen Gefchlechidibmache j der Art, tit unter Diecretion —
tin Flafdben au 1, 1% und 1Y% Iblr. — nur dirveet
besichen durdy IDr. Eoch, Bervlin, Belle: Wlliance:
ftrafie M. 4,

Dr. Groyen, Pr. Hess,
Nrat . B. Upotheter und Ghe-
beim Norddeutfchen Lloyd. mifer 1. Klaife.

Dr. Heinss, Dr. Johannes Miiller,

praftifcher Arjt, Yiedigtnalrath.
Bundarit u Geburtdhelfer.

*) Bercits tiber Taufende gefrdaftiqt!
B AL At
Weftdeutfche Uerfichrrungs = Aclien = Bangl
in Essen.
Grund- Kapital: Gwei Millionen Thaler,
Die BVank verfichert ju fefien und bitiigen Pramien gegen Feuer
Bligs und Grplojiond- Echdden. ' i
Nusdfunft ertheilt und Antrdge nimmt entgegen
Ferdinand Edharre,
Agent der Wejtveutjchen Verficherungd - Uctien - Bant
in ‘Dierfeburg.

- Saure Gurken
von porjliglich delicatem Gejymad in Schoden und einzelney

offerirt SHeinr. Schultse jun,,
Gntenplan u Burajtrafe.

P& lir alle Schreibende
empfehle mein Lager der allein echten patentirten
Alizarin=-Tinte, Doppel=-Copir-Tinte, Anilin.
Tinte, Tintenextract, Bresdn. veilchenblan. g5
schwarze Schreib=, Copir-. Stahifeder= ud
Archiv-Tinte, schwarze sSchu'tinte, Gallus. \n
Tinten, I und k. Qualitit, sowie rother und blauer o
Carmintinte aus der rithmlichst bekannten Fabrik von
Aug. Leonhardi in Dresden in den verschiedensten Fiillungen jugeb
zu den bekannten soliden Preisen. | n @

; Gustav Lots.
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@) Veridleimung, Heiferfert 2. empii bt fich weaen femer [
F= fibern WutfamPeit ald dad befte Haude und Qtnbt‘rungén
L mittel der Wonner Kraftyucter von I & WMaaf =
Bl Derfelbe ift in Tafeln & 3 und 1%, fowie ﬁraftgud‘ct
Bonbons in Paqu. 4 4 Sar mit Gebraudys. Anwetiung [G]
in Merjeburg bei H. Schulfze jr. ;u baten

EEEEHcEEEEEFEEEEEEEEEEE
Bromberger Ausstellung 1868, Preismedaille!

Die ibrer vortrefilichen Gigenichaiten megen ritbmhichit befannten
Pfeifenwaaren oud platid  pordfer Koble von Louid
Gloffe in Caffel find in den eleganteiten Formen und And
ftattungen ftetd8 vorrdthig in Pevfeburg bei Eenit Kioppe
Drechlernreifter.

i i & i
Cigarren-0fferte.
Ale ewaé Wusgezcichnetes an Qualitdt, Wroms

und Fagon empiecble ity folgende Sorten echt BVremer Cis

arren von gutem unverfilfchten amerifanifchen
aback jur giitieen Beadtung.

tieder

Rio Hondo a mille 16 Thix.
Habauna Ausschuss a ,, 16 -
Jenny Lind a 5, 16 -
Rladderadatsch RV |
Upmann Regalia ORI R | AR
J J. Pico a9y
Lugandisa X
La Flor de Cabannas a ,, 25 =«
El Rifle W AN
El Tino el var BB e
Impoztirte Habanna a 50 bi3 80 Thiv.

SR OE E3 K. K. Wlery.
%ffuﬁl"ﬁbﬁb“ im biefigen Schlopigarfen find anf:
geftelt.
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Ausverkauf,

5 BVon beute ab verfaufe ich eine grogge Partie folgender nicht mehr gangbarer Waaren tief unterm
PBerth:
Umschlagetiicher, Doppeltiicher, Doppelshawis, f{eidene Mantillen, Jaconets,
Cattane, Barege, div. wollene iieiderstofie, feidene Zeuge ju Futter, Mischdecken ze,
NReinwollene, leinene, baumwoliene Hosenzeuge, Sammmet -, }cibme, wollene und Piqueé-

Westen, Shlipse, Vorhemdchen, feidene Taschentiicher, [estere von 10 Sqr. an.
%'llem“glflkcn 3u L Iblr. das Stiick, feidenen Sammet in ychwary, braun, pensé, die Berl.
el r.

Burgstrasse 216. Carl Awg. Kréobel.

gy, Sertiae Sopbas von 127 Thlr. an, Bettitellen mit Stablfeder: Matraden
emmavon 11 Ehlr. an, fowie Mbbelbesiige bei

Otto Bernhardt, Tapejirer,

‘Rreureranijs 54

I Geldifts. Grofmung. W

Cinem geehrien hiefigen und audwdrtigen Publifum die evgebene Anzeige, daf ich am Heu:
tigen Tage in dem von miv bidher betriebenen Porzellan-, Steingut- & Glaswaaren- Gejdift
: : Rossmarkt WNr. 501. hier _ :
enJItaterial=, Cigarven: & Tabacksgefchaft, verbunven mir Branntwein: & Liqueurfabrik,
etablivte. teben ciner langjdbhrigen Crfabhrung in diefen Branden wird e mein eifrigited Beftreben
fein, durc) ftrengfte Reellitdt und aufmerfjamjte BVebienmmg dad mir jdigbare Vertvauen der mid)
Beehrenden auc) fernerhin zu vechtfertigen. Hochachtungsooll
Merfeburg, den 15. Juni 1869. Emil Wolff,
H. 2. Obitfelder Nadfolger.
P. S. Da i) mein Porzellan-, Steingut- & Glaswaaren-®e|dift ginzlich aufgebe,
fo werden |dmmtlige nod) vorhandenen Waaven zu den billigiten Preifen abgegeben.
Der Obige.
Ll R e R R S B i R P R R R R B O R R iy
220. Burgstrasse 220. Burgstrasse 220.
Nuv fuvge Seit. Groper Ansverfany. Jur furze Seit.
Da in meinem Haufe ein grofier Bau vorliegt, bin ih gendthiat, mein ganzes Iaarenlager jum Spottpreife ab:
jugeben, e8 find die jonften, modernften, aangbariten Waaren, beﬁcbenb:” :
n uch:, %nlyfﬁfin:, Fricot: & Cafinet: Stoffen, fetigen Nocken, Hofen und Adeften von der fleinfien bid ur
emica‘;fe'?f %rlng;e, Shirtings, Gardinen, Mulls, Leinenwaaren, Bettjeugen und Vettbardhent;
Gilenburger Kattun, Blaudrucks, ciner grofen Parte Thibets, Luftve aller Art, fowie nod) 100 andern Muftern
”&ié‘illcelsegog:;t;lfﬁdwtn und 1000 verfthiedenen Waaren. 3
Gin bieiiged und auémdrtiged Bubliftum wird erfucdht, die Geleaenbeit su benugen, da folder portheilbafter Kauf nie

wicder vorfommen fann, ald@ bei dem nur fure Jeit dauernden Ausverkauf in der Burgstrasse 220.
$. Gifan aud Halle und Merfeburg.

Qébeuén‘éﬁidyyuugé Anftalt
Baierildjen Hopolheken- &€ Wed)lelbank in JTiinchen,

garantivt mit einem eingezablten Capital von 17 Millionen Gulden und dem Vanfrefervefonds von 172
Millionen Gulden, empriehlt fih um Abjhluf von Lebend: und Leibrenten-Verfiherungen gegen fefte
bilige Pramien. _ : 3 ; .

Profpecte, Fornulare, fowie jede gewiinfchte Ausfunft {ind bei ben untevzeidyneten Agenten ent
gegent 3u mebmen. 3

Merfeburg, den 14. Juni 1869. & G. Wiirfuer, % €. Beyer,

Bovwer! 424.  Johannisgafje 46.
BeFanntmachung.
Die Feuerverficherungsd- Anftalt der Baierifhen Hypothefen- und Wedjjelbant in Mitnchen,
concessionirt im Jahre 1836, :

verficdhert affe betveglichen und unbeweglichen Gegenftinde zu angemefjen billigen und fejten Primien gegen

Feuergefafr. ;
Berficherungsd- Capital Ende 1868 — 497,917,935 FL.
Gavantiemittel der Anijtalt: EaS ;
1) volfjtindig eingesahited Grundcapital 300,000,000 FL.
2) Rejervefondsd 100,000,000 $F¥L.
3) Pramienveferve 3 (356,{;14 t;}[. 92 Kr. yE®
A8 Agenten empfehlen fi . &, Biirfuer, . €. Beyer,
Ca whiriien 6 LBovwerf 424, Qohannisgafie 46.
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Liebig's Fleisch-Extraet aus Siid-Amerika

—

(Frey-Bentos) : :
der Liebig’s Fleisch-Extract Compagnie, London. ?,,t“%
Grosse Ersparniss far Elaushaltungen. ?&“;« Re
Augenbiickliche Herstellung von kriftiger Fleischbriihe. pen Audg

Bercitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemiisen etc. ymfaffend

|
I8
|
|
|
t
|

Stirkung fiir Schwache und Kranlke.
Gioldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und Havre Ausstellung von 186§,

Nur echt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Professoren Barog

J. von Liebig und Dr. M. von Pettenkofer versehen.

Detail - Preise fiir ganz Deutschland:

1 engl, Pfd. -Topf
a Thir. 3. 5 Sgr.

‘s engl. Pfd. -Topf
a Thir. 1. 20 Sgr.

Ys engl. Pfd. - Topf

/s engl. Pfd.-Topf
% 4 a 15 Sgr.

a 977, Sgr. ,

Zu haben in den meisten Handlungen und Apothelken.

In Merseburg za haben bei Gust. Elbe.

T e ——

Epileptische Krampfe (rallsuchty heilt der
Specialarzt fiar Epilepsie Dr. O. Killisch in Berlin,
jetzt Mittelstrasse No 6. — Auswirtige brieflich.

Schon iiber Hundert geheilt.

Caffee

von veinftem und Friftigem Gefhmod, tdglidy frifh gebrannt,
a Ptund 10 Sgr.

bei Heinr. Schultze jun.,
B e S Gmenylan wnd Burgfivage, -
Ale Damenjhnewerin empfiehlr fid forrobl in ald aud) aufer
dem Haufe GClara Leonbardt,
Dom, Brauhaudaafie Nr. 234.

5 % % '7' PR O =

2 a 0 = )| EOHOE
g, ©, BITAY R,

S1. Entenplan S1.,

empfiehlt nody eme qroge Uuewaht Sommerbiite in Ripd, Seide,
Piqué, Lemen, Sammet uud Budsfin, forote jum bevorftehenden
Kinveriefte qrofte Audwabl von Knaben- und Kinderbiiten und
Migen, alled auffaliend billig, Grntehiite in Palm, Span und
©trob von 5 Sar. an.

Cedene, Filzi- und Strobbiite werden bet mir gewafden, ge-
farbt und modermiirt T. G. Knauth.

B .

Der felangveremnin Jiereburg
wird am Ditrwod) den 23. Juni, Ubendd von 6 63 8 Ubr, im
Sdlofgarten= Calon cin Concert veranftalten, in weldem aufer
ver{dievenen Riecen fir Sologefang, gemijchten und Mannerdhor
der erjte Act der Oper

»das unterbrochene Opferfest*

von Winter jur Auffubrung fommr, .

Die lepgten Rroben finden am Freitag den 18. Juni und am
Dicndtag den 22. Juni jededmal von 6 hid 8 Ubr ftatt, und wers
den die activen Ditulieder ded Beveind dringend erfucht, diefe Pros
ben nidht ju verfaumen

Nabered in der folg Nr. diefed Blatted.

Der WVorftand des Gefang: Bereins.

L]

Concert- Anzeige.

Mittwodh den 16. Juri, von bends 48 Uhr
ab, 1. Geietifdaftd - Concert im mifchgatten, audgefiibrt von
dem Tromypetercorpd ded Ibiivingifchen Hujaren: Regimentd Rr, 12.
Nidtmitgheder hoben gegen vad iibliche Entrée Jutritt.

Bei ungiinftiger Watrerung im Saale.
Das Gefellichafts : Divectorium,

Civolilheater auf der Sunkenbury.

Donnerdtag den 17. Juni. Jum erften Male: Gioldelse,
@daufpiel in 5 Acten nadh dem Warlitt'{hen Roman von
£ r. Wollben.

Freitag. {!Kean, oder: Leidenfdaft und Genie, Characterbild von

& chuerder

2 Thir. BVelobnung. Sonntag den 13. 0 M. Nadmit-
tagd wwide auf dem Wege von Planena, Collenbry, Meufhau bid
Merfeburg 1 Vriefrafel mit einem faft neuen 25 ITbly. Schein und
einer Salon-Quittung, von Hr. Nuiandt audgeftellt, verloren, der
Fmder wolle diefe gegen obige Belobnung mit beftem Dant abgeben
bei J. G. Knauth, Gutenplan 81.

Gefucht S
wird eine juverldifige Aufwartung sum 1. Juli tdalich Bormittagy
6—101hr. Terfonliche Anmelduna Sralleld eStrafieNr.129¢,

Baufabrik in Reudnify Oei Leipsig

fudht tidptige und baudhbare Tnfehlergefetien bei gutem Lobn upp
dauernder Arbeit, . Tl

Befanntmachung.

WUrbeiter in einen Steinbruch fucht
Iayser in Nofen,

AUgentur - Gefuch.

Gin thitiger Kaufmann, dem befte Referenzen und audgebreis
tete Befannt{daft jur Seite ftehen, fudbt Solardl, Leim, Kerzen, Proe
ducte 2. von leiftungdidbigen Hiufern in Ugentur. Gefdllige Adrefjen
unter A. C. Nr 100 poste restante Dredden.

G emed Tajdentud) und eme gefrifte Wiandyette find vor
Kuriem verloren worden. Gegen Helohbnung abjugeben Gott:
bardtsitrafie im Leipringiden Haufe.

Das Heuftoppeln in biejiger Flur wid fiir diejes Jabr hierm
unterfagt. /

DMeufhau, den 14. Juni 1869.

_Der Ortsvoritand.

‘Bon dem Grabe meines €obned guviidgefebrt, fann id nidt
unterlafjen, allen denjenigen, die thn su feiner lepten Rubeftdtte g

leiteten, fowie denen, die feinen €arg fo reich mit Krdngen fhmiich §

ten, dem Herrn Pajtor Gruner fiir feine am Gvabe gefprocdhencn
Zroftedmorte, dem Hevrn Kantor Ko und der erften Knabintlofe
fiir die fhonen ®efange am Grabe meinen tiefgefibiten Dant aud
ufprechen.
Merfeburg, den 14. Juni 1869.
Im Namen meiner Familie
Friedrich Wuguyt Trommler,

RKirchennachrichten von Merfebura.

Dom. Geboren: dem Trompeter ber 4. Eacabron Kbnigl. Thilring. Hul
Reg. Nr. I} Fund eine Todyter. — Getramet: der yur Diepofition beurlaubte
Gecabron - Edubmader vom Knigl, Thilving. Huf, Neg. Nr. 12, Sduhmadyess
meifter Orefie mit Fr, A L. Sdharf von bier.

Stadt. Geboren: bdem Tedniter Maylinder eine Todhter; dem Kbniglh,
General ¢ Eemmiffione » Tiditar Neuf ein Scbn; dem Hauvtmann a. D. Freibermn
von fangentbal ein Schn; bem Handarb. Taudpe eine Todter; dem Vilrger nnd
Leberfabrifant Rummel ein Sobn; dem Viirg und Refauratenr Tiemann ein
©obn. — Getrauet: der wiirg. und Kaufmann €. U, Schortmann mir Jgft.
M. A Grius. — Geflorben: die jiingfte Todter bdes BVihg und Kaufmannd
Glaffe, 4 D alt, an Krdmpfen; bdie jilngfe Todter des Viirg und Wicurerd
Reidelt, 9 W, alt, an Krdmpfen ; die unverebel, Clzner, 33 I. 2 V. 14 T, alf,
an Brufifrantheit; der jiingfte Sobn des Fabrifarb, Kunth, 6 W, 8 T, alt, M
SKrdmpfen.

Oottedaderfivdhe: Donnerdtag Nacym. 5 Uhr, Hr. Tiac, Frobeniud,

Neumarbt. Pacat.

. Ultenburg. Geboren: bem Bitrger, RKaufs und Hanbdelsberrn Kramer
eine Todter; vem Sdubmadermeifter A. G Henfel ein Sobn; dem Wollwaarets
bindler Diirbed ein Sobn; eine aufierebel Todter. — Geftorben: ber 2. Scofn
De¢ Danbard. F. A Trommler, 9 J. 10 DL, alt, an Krdmpfen.

Nachrichten.

Am 12. d. fprang der Hoepitalit B., um fidh su erfdufen, von
der Neumarftdbriife in die Saale. Gr batte juerft die Schnapé
flaidye, der er tuchtig sugeiprochen, hinabgeworfin, Sclbft € dmims
mer, 3oq er vor, fidh iiber Wafjer su erbalten, bid er fehlicfirch durdy
den Fifther D., der mit einem Kabne in der Nabe war, heraudger
jogen wurde,

~ Ginige unniige Puben veifen feit Kuriem die Fleinen Firmene
fdhilter ab und ficllen Ddiefelben an irgend belichiger unpaffendes
€telle wieder auf  Hoffentlidh wird 8 der Poluei bald gelingen, diefe

nédtlidren Unfugtreibenden ju erwifdyen und jur Befirafung ju bringen.

(Drerju eme Belage.)
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Griparnifje in der BVerivaltung.
Durd die gegenwdrtige Finanglage und durch die Ablehnung
ofler im Reichdtage gur Crleidhterung derfelben gemachten Borfhldge
ift die Negierung in_die Nothrendigteit verfept worden, junddit an
pen Audgaben Dder Staatdverwaltung fchon fiir dad laufende Jabhr
ymfaffende Grfparniffe eintreten gu lajffen. Alle Behdrden find deme
emdf angewiefent worden, die Audgaben auf dad duferfte Maf 3u
befyranfen, namentliy alle nodh nicdyt begonnenen Bauten, Falld
piefelben nicdht unvermeidlich find, bid auf Weitered ruben ju laffen,
perettd begonnene Bauten aber in moglidft geringem Umfange fort-
ufiibren ; Ueberfreitungen der Audgabe - Anfdge follen unter allen
lmftdnden vermieden werden. Fiir dad Jabr 1870 follen Ju-
fagen von ®elobewilligungen, ju denen eine Berpflichtung ded Staard
piht vorliegt, nicht ertheilt und Gnleitungen ju auferordentlichen
gludgaben nady feiner Seite getroffen werden, fo lange nidyt gu iber-
feben ift, da durch Groffnung neuer Ginnabhmequellen die Befriedis
gung Dder betreffenden Bedirfniffe und Wiinfhe ermdglicht werden

ann.

: Diefe Mafregeln entfpredhen den Anfiindigungen ded Bunbded-
fanjlerd Grafen Bidmard tiber die unvermeidlichen Folgen der Ab-
{ehnung der Steuervorlagen im Reihdtage: vom erften Augenblid
an batte derfelbe angefindigt, daf die Stodungen in dem Finanye
wefen, wenn fie nicht aldbald befeitigt wiirden, nothwendiger Weife
jur Berringerung der Audgaben, in erfter Linie der blod niilichen,
in gweiter Yinie auch der nothwendigen Auégaben fiihren mirhten.

Die Regierung wird, wie mebrfach angedeutet worden ift, vors
pebaltlich emer demnddftigen umfaffenderen Regelung ded Finanse
wefend, gunddit dem preufifdhen Londtage, welder moglichft frith
im Herbjt berufen werden foll, Borjhldge sur Decfung ded vorhan-
denen Audfalld im Staatéhaudhalte maden. Diefe Vor{dhldge fonnen,
nachoem jede Audbiilfe auf dem Gebiete Der indirecten Eteuern abs
gelebnt worden ift, lediglid) auf Juidldge gu den directen Steuern
gericbtet fein, fo fehr die Regierung im Jntereffe ded Landed ge-
wiinfdpt hdtte, einer foldyen Nothwendigfeit tberhoben zu werden.

Se weniger aber ju dberfeben ift, inwieweit demnddhft neue Eine
nahmen bewilligt werden, defto ent{dhiedener muf die Staatdregie-
tung darauf Hedadyt nehmen, den Ausdfall ded laufenden Jahred und
bierdurdy Den Bedarf fitr dad Fommende Jahr durd) Er{parmniffe
fomeit al8 irgend moglich su ermdpigen.

Graf Bidmard bat auf diefe Nothendigleit und auf die
empfindlichen Nachtheile, welde fich davaud fitr die dffentlichen Inters
offen ergeben, bei den Berathungen im Reichdtage flar und unume
wunden bingewiefen. Er fagte rowederbolt, daf die Forderungen der
Regierung etngig und allein durd) dad Bediirinif, niipliche und noth-
wendige Audgaben nody ferner leiften ju fonnen, veranlaft feien;
die Regierung mifle fih nady der Dede fiveden, fie fonne fiir die
Boltdwoblfabrt nicht mehr aufrenden, ald fie habe.

»Uudgaben und Ginnabmen?, fiigte er bingu, ,miiffen fiimmen,
fei e8 durcy Grhohung der Ginnabmen, fei ed durdy dad Abftreichen
aller derjenigen Audgaben, weldye die Einnahmen iiberfdreiten. Daf
dodurdy eine Bedrdngnif in vielen Jweigen der dffentlichen Wobhlfabhrt
erjeugt wird, ja daran gwefle i mdyt; aber gerade dedhalb habe
iy die Berpflichtung, Jbhren dad flar gu legen. [ fage gar nidht,
%0f 1) midh an Jhren Patriotidmud wende. Jh wende mich eine
fadh an Jbr eigened Pilidtgefuhl. Sie find hierher gefommen, um
mit ung jufammen an der Regelung Ted Hauebalted ded Novd-
deut{hen Volfd und ded betrachtlichen Theiled davon, den dad preu-
Biihe Volf budet, ju arbeiten. Ty fordere Sie einfach auf, diefe
Pilidt ju erfillen, und wenn Sie verlangen, daf niflife, frudte
bringende Audgaben fiiv die Bolfdwohlfahrt geleftet werden, und
die Mittel daju gu bewilligen. Denn bewilligen Eie fie nidt, fo
fonnen wir die Yudgaben mht leiften.

68 ift feine Drobung, wenn eine Regievung fagt, wir yerden
unter feinen Umftanden mebhr Geld audgeben, ald die Landedvertre-
fung und bewiliigt. @8 ift dad einfady die Grfldrung: wir wers
Yen die Berfaffung balten und und ihr unterroerfen.

. (Prov. Eorrefp).

Jm Wechfel des Lebens.
Frei nad) bem Cnglijdpen ves €, 2. Bulwer von Rudolph Miilbener,
(Fortjegung.) A S
 Cobald der fiir Gugen neue wmn der Sebfraft allmdlig dem
fidt vertraut geworden war, war fein erfted, fein eingiged BVerlan-
gen, Rucilla jn exblicken.
Jedodh bat er, daf man fie ibm nidt allein gufiibren moge;
¢t wolle fie felbft aud der Mitte der ibrigen Familienglieder herausd-
nden, um ju beweifen, daf der Inftinct ded Herzend nicht tdufche.
Wit bedngftigender Borahnung willigte Lucilla endlih in die
%‘6‘“?; der ungeftiime junge Mann wollte audy von feiner Weigerung
ren.

Die Gltern, Julia, Qucilla und deren Fleine Schrveftern veriams
melten fidy im Wobnzimmer, die Thiir dffnete fidh und Saint » Amand
ttidien, die Binde nun von den Uugen ofend, auf der Sehwelle.

&+
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Ginen Moment bielt er zogernd an, dann fubr fein Blid
fdhnell durdh dad Gemady, feine Biige verfldrten fidh, er flieh einen
Freudenruf aud:

pRucilla, Rucilla! Du bift e8, idh erfenne Didh!¥ und vorftiive
gend fiel er gu — Juliend Fiifen nieder!

Diefe, errdthend, beraurdhyt, fiegedilols, beftete nun ibre fune
felnden Blide auf den Knieenden und fuchte nicht, ibn ju enttdufchen.

 Gndlidy fagte Madame Tiffeur in angftvoller, peinlicher Bers
wirrung :

pCie ireen fidy, Herr Saint-Amand, died ift Coufine Sulia,
dort fteht Luarlla.”

Gugen wandte fidh um und fah Lucilla: fie hatte den Tod dies
fem Augenblide vorgeiogen.

Ucberrafyung, Gnttdufdung, foft Gntfegen waren auf dem
Angefidhte ded jungen Manned ju feben.

Sn der Gefangenfdhaft der Blindpeit batte er fih in Trdumen
gewiegt, jept erfannte er, wie fern fie der WirklichPeit waven! Nody
gu febr Meuling in der Kunft, den Auddrud der Jiige ju beobady-
ten, bemerfte er nidyt fogleich den €bmers, den fen Blid dem ave
men Mdadcben verurfacht batte; fobald er fih jetod von feinem
erften Grftaunen ju erbolen begann, fiiblte er, daf er nicht auf
foldye Art derjenigen ju danfen batte, weldher er die Wiedererlane
gung ded Augenhichted fchuldete.

Gr beelte fih, dad Vorgefallene iieder gqut ju madben, —
ady! wie fonnte er die Grinnerung daran je ver(djchen !

Bon diejem Augenblife an war Lualla'd Glit zerftort, der
feenbau ibrer Celigteit fiel in Trimmer, der Jauber war gebrodyen.
Aller Frihlingdalany war entfloben und bder leuchtende Strabl rofic
ger Bufunftdhofinung verfldite nidht mehr dad Stidden Grde, auf
dem fie lebte,

Gin Garten lag binter dem Haufe, in dem fih eine Fleine
Laube von Klematid und Geidblatt befand. Oft batten an fdhdnen
Gommerabenden Gugen und Lucilla dort Stunden eined nur u
{dhmell entflobenen Gliidfed zugebracht.

Gined Taged, ald fie allein, traurig und naddenfend in ihrem
Bimmer faf, trafen die Tonme einer woblbefannten Melodie ibr.
Obr. Sie famen von jenem theuren Pldgchen, welded durd Gre
innerungen und Sdymergen fiir fie fo qebeiligt war.

€ie begann ju weinen, indem fie den melodiereichen Gefang
nlerfnabm, der ihr Ddie entflobene Javtlihfeit ihred8 Gliebten juriid
vief. .
Dann madyte fie 8 fidh jum Borwurf, fo oft dem Kummer
ibrer gefrdnften ©eele nadygegeben ju baben, anftatt in demiithiger
Fugfameeit dem Gelichten die ganje Auddehnung threr Juneigung
ju erfennen su geben.

o Bielleiht ift er jest allein, dachte fie, ,ev weif, daf died
meine Qieblingdmelodie ift.¥

Und mit leihtem Sdhritt glitt fie aud dem Haufe, um in die
Laube gu eilen.

Do) faum war fie in'd Freie gefreten, ald der Gefang aufhdrte
und fie berm RNibertreten Julien'd und Gugen'd Stimmen deutlich
untergbieb,bbie ﬁcglbin bﬁcb[f)t lebbafter Unterbaltung vermifchten,

ine bange Abnung bemddptigte fih ibrer, fo dap fie fefiges
bannt auf ter Stelle blieb. . btdis.

#30 beivathen Sie nur und vergefion Sie midh,# fagte Julia,
oin einigen Tagen werden €ie einer Andern angebdren und i —
ih fann ©ie dann nuv bitten, mir ju vergcben, daf iy Jpr Glid
einen Augenblid ftdrte.

3 bin genug geftraft, Gugen! — mein Dery wird bredhen,
aber nur, weil ¢8 Sie ju fehr geliebt !4

Sdludyen erflifre thre Stimme.

2Opredhen €ie nidt o, bat SainteAmand; ,id, ih alein
bin der Sduldige. Jdh bin vervdtherifh und undanfbar gegen
Gud) Beide.

@eit meine Augen fidh offneten, um fie yu feben, fog idh in
langen Biigen ein neued Leben ein; die Sonne fhien mir yoeniger
ﬂrnbl%nb', ald Jbre Edhonbeit, — aber laffen Sie midh jene Stunde
vergeffen!

2Wie viel fdulde idh Lueilla! [ werde febr unalidlidh fein
und i) babe ¢8 verdient; der Gedanfe, daf ich durch diefe unbeile
volle Liecbe ihre Grifteny vevgiftet, wird mid immerdar verfolgen!

Aber_Alled, wad idh ju geben habe, meine Hand, mein Bere
mogen, metne* Treue gehoren hr.

.~ Sa, Sulia, ja; warum dwefer Blid? — Kann id anderd hans
dein? RKann i Andercd ertriumen? Wie grof aud) dad Opfer
fein mbge, bin idh nicht verpflichtet, ¢8 ju bringen? Ju viel vere
danfe i) Dem edlen Wefen, und wdre 3 audy nur dad Glid, daf
fie 8 mir moglih madite, Sie ju erbliden !

Debr horte Lucilla nicht.

Pit demfelben gerduichlofen Sdhritte, mit dem fie gefommen,
nidht wiffend, weldy’ entfepliche Worte fie vernehmen follte, febrte
fie wieder in ibr einfamed Jimmer jurid,
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Nodh am ndmlidhen Abende, ald Saint-Amand allein war,
! zam er leife an feine Shiv Plopfen. Auf fein Heveinrufen trat
- Rucilla ein.

Berlegen fland er auf und wollte ihr die Hand fiffen, aber fie

entjog fich diefer Riebfofung. Sie fepte fich ihm gegendiber und fprad:

JLicber Gugen, i) babe etwad auf dem Herzen, dad idh Dir
wohl am beften gleich felbit fage, und wenn iy mich nicht fo deute
lih audoritde, aid 1ch ¢3 wiinidhe, fo fei mir nicht bbfe, denn ed
ift nicdht immer leidht, durc) TWorte die Gefiihle wiederjugeben, die
. man in der innerften ©eele empfindet.”
! Gaint - Amand errdthete und indem ev einen Theil der Wabr-
L Dbeit ju evrathen begann, wollte er ifrem Befenntniffe wehren; mit
L einem leichten Anfluge von Ungeduld jedoch gab fie thm ein Seichen
u fdeigen und fubr fort: :

»Du weift, daf idh Dir, ald Du midh lebteft, fagte, Du wiir-
L Deft aufhdren, & ju thun, fobald Du erfennen tonnteft, wie wenig
L idh Ddeffen wiirdig bin.

Sy babe midhy niemal8 daviiber getdufdht, Gugen, idh fiihlte vecht
wobl, daf Deine Juneigung von Deinem Unglid abbdngig war.
Dennod habe idh niemald einen andern Wunidh gehegt. niemald
etwad Andered getrdumt, ald mwad Dein Wobl befdrdern Ffonnte,
und ®ott weif, dafi, wenn e3 ndthig wdire, nodinald nadh Koln,

; nach Rom, an'd Gnde der Welt ju pigern, um Dir yeniger ald
§ a8 Augenlicht wiedersugeben, ich e& mit Freuden thun wiirde, felbft
: wenn i) wdabrend der gangen Jeit ded Ueged mir imumer toicder«
bolen mifte, daf Du bei meiner Riikehr mit Kdlte ju mir fprecyen,
obne Barthibfeit an wmid denfen — mit einem Worte, mir jum

4 Qobne Ddafiir geben witrdeft, wad idh empfangen bhabe “ ;

3 Qeife entioliten eimge Thrdnen den Augen der Armen, bdie fie

fheigend trednete. /

Gugen, im innerften Hergen getroffen, barg dad Gefidt in den
Handen, obne den Vuth ju finden, dad arme Widdehen ju unter-
brechen.

Nadh einer Weile fubr Lucilla fort:

,Bad id) vorbergefihen habe, ift eingetroffen. Lebe denn wobl

3 flir immer, theurer Gugen; i verlafje Didy nun, da Du meiner
| 8 nidht bedarfft.
' Ueberall, wobin Du gebeft, fann Jedermann mid Dir erfepen.
©o leb' denn obl!¥
! Queilla ftand auf, um hinaudjugehen, aber Saint - Amand, ine
| 8 vem er fih ibrer Hand bemddtigte, die fie thm vergebend ju ent:
‘ giehen ftrebte, ergof fid mit der ganjen Ueberftiirjung der Leidens
¥ fdaft in Bormivien gegen fich felbft, wobei evsjugleich tie iiberzeu-
( gendften Griinde anmwandte, um fie ur Aenderung 1hred Entjchlufjed
‘8 i vermdgen.
§ Aber fogar in diefern Augenblide wankte Lucilla nidht; fie fiihlte,
; daf die Bitten ded Wanfelmuthigen nur dem Untriebe ded Augen-
| 8 blidd entfprangen, und daf fie ed fidh felbft, der eigenen Ghre fhul-
5 Dete, ibn ju verlaffen.

Bergebend flehte ex, verqebend umfafte ex ihre Kniee , vergebend
erinnerte er fie an die gegenfeitig gelobte Treue und an ihre betagten
Gltern, deren ®lic dod an diefe Verbindung gefniipft war!

3 Sie entwand fidh feinen Armen und lieh thn in einer Berein-
v famung juriif, die {dhmersliher von ihn- empfunden wurde, ald
fogar die feiner fritheren Blindbheit.

Am ndamlichen Abende nodh fuchte Lucilla thre Mutter auf und
bertraute ibr Alled.

Sie machte ibre Griinde mit Gifer geltend, um wenigftend ju
fiberreden, wenn aud nidht ju tberzeugen, und Madame Tifjeur
batte dad peinlidhe Amt ju ibernehmen, ihren Gatten vor dem un-
erfdhiitterlichen Gntichluf der Tochter in Kenntniff ju fepen,

Quailla ibrerfeitd verlie {chon am folgenden Morgen Medheln.

Sie war u feft und veinen Hergend, um der Troftquellen gu ente
; bebren. Sie begab fidh su ibrer Tante, um Dderfelben den lang aufs
- gelcpobenen Befudh ju machen.
f: Lucilla’@ Gltern befafen Stoly genug, um Saint - Amand feine
Boriviirfe ju macdhen; gleidwobl vermodyte er ihre falten, verdnders
ten Blide nidt ju evtragen. Er verlie ihr Haud und vermied auf
einige eit jeden Umgang wmit Julie, julest grwann deven Schione
beit und Goquetterie doch tieder ibve alte Herrfchaft diber ihn.

Gr (ieh fih in Couetrai mit ibr traven und veifte hievauf mit
3 feiner jungen- Frau ju deven hochfter Freude nady Parid.

: Buvor jedody ver{dhaffte er Herrn Tiffeur, obne daf diefer die

PBermuttelung abnte, eine ungleidh eintrdglidhere Stelle, ald diejenige,
£ welche er bidher befleidet hatte. Und da Saint-Amand wobl fiblte,
3 daf edeln fiir Qucilla eben fo wenig wie fiiv ibre Gltern fortan
3 ein angenchmer Aufentbalt fein wiirde, fo trug er Sorge, daf fein
neued Amt Heren Tiffenr aud Viedheln entfernte und nadhy Texmonbde
verfepte.

”@G war eine ftlirmifde Beit; Lucilla toeilte faum etwad iiber
ein Fabr mit ibrer Familie in Termonde, ald Dumourie mit feinen
wilden Schaaren BPelgien tberichroemmte,

Bie war diefe Jeit fiir Lucilla hingegangen?

; ¥ ;

Sie befaf von Natur einen bei aller feiner Jartheit ftartey B
Geift und da fie Saint- Amand fiir glidlih bielt, fo modte fie fig | 3
feinem felbftfiichtigen Kummer tiberlaffen; nodh immev batte fiy
Werfe der QLiebe su iiben, fie fonnte ihve Gltern pflegen, devey
gange TWelt fie war, und deren alte Tage erbeitern; fie fiblte dig
und war getroftet.

Bon Saint-Amand vernabm fie nidhtd, wobl aber horte fi
von Sulie, welche ein gemeinfamer Befannter froblidh, gldnieny
und bewundert in Parid gefehen.

Sm Algemeinen ywar die Bevodlferung der dfterveidhifechen Nieder
lanbe der franidfiihen Sache gemeigt, nur Termonde [leiftete einey
{hwadyen Widerftand.

Der Ort wurde erftitrmt und von den jligello'en, durdh dyy
leichten Sieg nody exhipten Schaaren ded dbexmiithigen Siegerd (ibey
{hrwemmt.

NAudy Tiffeur's Haud fiillte fih mit betrunfenen Soldaten; gy
cilfa jitterte unter dem wilden Griffe eined Manned aud jener frecyens
eher aud Rdubern, ald aud Soldaten beftchenden Vande, voeldy,
Dumouriey feinem Heeve beigeftellt und durdy deren Blut er vadjenige
der befferen Armee fo oft {chonte.

Umfonft fhrie und flehte dad entfepte Maddhen.

PBloplidy jedodh wich der dichte Kndul der witden Soldaten unp
¢3 erfcholl der Ruf:

#Der Hauptmann! Unfer Hauptmann ¥

Jm nddften Augenbiide fhivste aber aucdh der ibermiithige
oldat, von etnem fraftoollen Arm ju Boden gefdmettert, berwufre
{08 su Rueilla’@ Fiifen nieder und eine bobe, ftatiliche Geftalt, voy
Queilla felbft in bdiefer furchtbaren €tunde und trop der fhimmern.
beg Uniform auf den erften Blif exfannt, ftand ald ihr Befehiiga
neben ibr.

Nuf diefe Weife fabh RLucilla Saint- Amand noh einmal wicder!

Jn wenig Secunden war 2ad Haud von den Eoldaten ge
rdumt und Lucilla rubte an der Vruft, die nie von ibr batte wei
dhen follen.

@eine Freunde ju {diigen, nahm Saint-Amand fein Quartier
fofort in Tiffeur'd Haufe und weilte auf diefe Weife swei Tage lang
mwiederum mit Lucilla unter demijelben Dache.

(Sdluf folgt)

S0b der Spiune.

Mit Recht wirft Du afd Kiinftlerin gepriefen,
A8 Architeft von gany befonbrer Art,
Der mit erfinderifdyem, finn'gem Geifte
Den Scharfblic eined edyten Meifterd paart
Unbd aud Gefpinnit von mivdenbhajtem Stoffe,
Mit den Geheimnifjen dev Kunijt vevtvaut,
Jn afademifd) mujterhaftem Stile
Die allerduftigite Rotunbe baut.

Aud) lernteft Du in einer Héhern Scule
Bald Wind und Weiter und ju profezein,
Bald fitr ben Wechfel felbft ber Jahresyeiten
Die ficherfte Profetin ung 3u fein. *)

Was vor be§ Menfchen Auge nodh verborgern
Jm Nebelwolfenmeer des Aetherd vubt,
Bertiindeft Du durd) viel bewdbhrte Jeichen,
Cin Thermometer D mit faltem Blut!

Dody, wabrlid), mehr wod) denn dburdy Kunjt und Wifjen,
Durd) jene Treue Du und tief bewegit, :
it dex, entfliehend drobenden Gefabhren,

Du Deine Jungen auf dem Riiden trdigft, *¥)
Gin riihrend Vorbild jener treuen Liebe,

Die Gott in ciner Mutter Hery gefentt,

Daff in der Noth fie, gern fich felbft vergefjend,
Rur an bie Rettung ibrer Kinder denft.

o 3eigit Du Gotte8 Grofe und im RKleinen,
Jn dem Verginglichiten bed Er’gen Spur
Und lenfjt bag Hery und auf dbas Reich der Guabde,
Gin Stiiubden Du im Reiche der Natur,
Lehrit und mit Deinem Haud) von Kunjtgewebe
Bu preifen ibn, ber Fel8 und Meer gemacht,
Unbd feiner Allmacht wunbdevoolle Werfe,
Bom Halm ded Felded Hi8 jur Sternenpradt !

*) Daf fih aud der Beobachtung ber Spime au, ben Wedhfel der Witterng
unbd auf den frilhjeitigen ober fpiten Gintritt der Jahresseiten vechnen (Hft, vers
banft man mit thren erfabrung8mifigen Refultaten den Wahrnehmungen bed
Hollindifdyert (Emcga[é{ Quatremere dD'I8greval, der, im Jabhre 1781
verhajtet, bi8 1795 bie Spinne al8 feine @cfeu?d;afterin cifrig ftudivte unbd aus
bem emfigeven Avbeiten berfelben bald eintretenbes Froftwetter wertiindigte, ald
bie Framgofen 1795 Utvedht belagertenn und, von wmmnmterbrodenem Regen §¢°
lihmt, bereits die Belagerung anfgeben wollten. Er beftimmte den Tag voraud,
an weldem bas Gi8 ftart genug fein wilvde, die framgdyijde Armee mit Phecdery
Wagen und Gefchitts su tragen. Wirflich gefror die Waal und Utvecht fiel. S0
bing Dier in Wirtlichteit ein Stitd Weltgejhichte an einem Spinnenfaben. Seit
jemer eit vidyteten fich mehr Augen auf die fonft im Leben o verfolgte Spinne
und all\e von Duatremere aufgeftellten Sipe finden ifhre %cftﬁtiguhg. 5
L m**{) ©8 ift bied namentlic) an der fogenaunten Hingefpinne vielfacy beobad

orden.

die durch
fonen an;

jtige eine

fgl. 8

Teber
geb. RKant
Berfahren
Mai . f

Bu
PBedolt s

Die
dem auf

im Rreidg
Sreidgerid
ihre Vo
Alle
pieren o)
welche ihy
u verab
gﬁnbe b
dem Ber
bebalt if
liefern.
Bldubige
findlichen
Bug
al@ Gonc
fpriiche,
bafiiv
lidh ei
fur Priif
meldeten
finitioen

Dor dem
fimmey

We
derfelben

R
ﬁ!nbnﬁ B
bicfigen
Daitigen

Auflofung des Ratbfels im vorigen Srid: L
Mildftape. Riged

Redaction, Deud und Verlag von L, Jurf,

walt

3



	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 48.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zum 48. Stück des Merseburger Kreisblatts 1869.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







